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Wir blicken zurück auf ein ereignisreiches Jahr. Im Juni hat der Rat der Stadt Lippstadt be-

ǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ αbŜǳōŀǳ .ǸǊƎŜǊ Chw¦a {ǘŀŘǘƳǳǎŜǳƳ ǳƴŘ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ tŀƭŀƛǎ wƻǎŜ Ƴƛǘ 

Umfeldgestaltungά ŜƛƴŜƴ wŜŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō ŀǳǎȊǳƭƻōŜƴΦ 

Vorangegangen war eine Machbarkeitsstudie des Büros Drees & Huesmann Stadtplaner 

tŀǊǘDƳō. ό5ItύΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ пΦ {ƛǘȊǳƴƎ ŘŜǎ α!ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎŜǎ ȊǳǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ !ǊŜŀƭǎ ǊǳƴŘ 

ǳƳ ŘŜƴ aŀǊƪǘǇƭŀǘȊ ǳƴŘ Řŀǎ {ǘŀŘǘƳǳǎŜǳƳά ŀƳ муΦ !ǇǊƛƭ нлнп ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƪƻƴƴǘŜΦ 

In einem über einjährigen Prozess waren dazu alle Marktplatznutzer (Wochenmarkt, Kram-

markt, Herbstwoche), die LippstädterWerbegemeinschaft, die KWL, alle Ämter und rele-

vantenFachbereiche der Stadtverwaltung, die Museumsleitung und die politischen 

Fraktionen beteiligt worden. 

Am 11. Juni 2024 hat die Museumsleiterin dann im Kulturausschuss noch einmal das aktuelle 

Museumskonzept mit dem Raumplan für den Erweiterungsbau vorgestellt. Am  24. Juni 2024 

hat der Rat der Stadt Lippstadt beschlossen:

αмΦ ²ƛǊ ōŜƎǊǸǖŜƴ Řŀǎ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜ aǳǎŜǳƳǎƪƻƴȊŜǇǘ ǎƻǿƻƘƭ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ǊŅǳƳƭƛŎƘΦ

нΦ 5ƛŜ aŀŎƘōŀǊƪŜƛǘ ōȊǿΦ wŜŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ŀƳ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘ ώΧϐ ƛǎǘ  ώΧϐ ŦŜǎǘƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿƻǊŘŜƴΦ 

ώΧϐ

3. Da diese Voraussetzungen jetzt erfüllt sind, beantragen wir einen Architektenwettbewerb 

ŀǳǎȊǳǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ ώΧϐά

Das dies nur ein erster Schritt war, zeigte sich in der Ratssitzung vom 9. Dezember 2024. Hier 

wurde der Auslobungstext für den Wettbewerb zunächst abgelehnt mit dem Ergebnis, dass 

im Raumprogramm für den Erweiterungsbau gekürzt werden musste und ausdrücklich der 

flächensparende Umgang mit der Marktplatzfläche einzufordern war. Der Architektenwettbe-

werb ist mittlerweile auf dem Weg. 

Der folgende Presse-/Jahresbericht gliedert sich ςden Aufgaben eines Museums entspre-
chendςƛƴ α5ŀǎ aǳǎŜǳƳ ŀƭǎ !ǊŎƘƛǾΥ {ŀƳƳŜƭƴΣ .ŜǿŀƘǊŜƴά ǳƴŘ α5ŀǎ aǳǎŜǳƳ ŀƭǎ CƻǊǳƳΥ 
±ŜǊƳƛǘǘŜƭƴ ǳƴŘ !ǳǎǎǘŜƭƭŜƴάΦ 9ƛƴōŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ α²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ 
aǳǎŜǳƳǎƪƻƴȊŜǇǘŜǎά ǳƴŘ α!ǳǎ ŘŜǊ tƻƭƛǘƛƪάΦ

Ihnen gute Erkenntnisse beim rückblickenden Erinnern und uns allen Schwung, Zuversicht 
und Tatkraft, um die anstehenden Herausforderungen im Jahr 2025 zu meistern.

Dr. Christine Schönebeck
und das gesamte Museumsteam
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GRUßWORT

.  



α5ŀǎ ƪǳƭǘǳǊǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ [ŜƛǘōƛƭŘ όŘŜǊ {ǘŀŘǘ [ƛǇǇǎǘŀŘǘΣ ŘΦ ±ŜǊŦΦύ ōŀǎƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜǊ «ōŜǊȊŜǳƎǳƴƎΣ Řŀǎǎ 

αYǳƭǘǳǊά ŀƭƭŜ [ŜōŜƴǎōŜǊŜƛŎƘŜ ǳƳŦŀǎǎǘΦ 5ŀōŜƛ ƳŜƛƴǘ αYǳƴǎǘά ƧŜŘŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ YǳƭǘǳǊ 

den Sinnen zugänglich und erlebbar gemacht wird. Sie ermöglicht Reflexion und 

Auseinandersetzung mit unserer Lebenswelt. 

αώΧϐ 5ƛŜ {ǘŀŘǘ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ aǳǎŜŜƴ ƛƳ {ǘŀŘǘƎŜōƛŜǘ ǳƴŘ ōŜǘǊŜƛōǘ Ŝƛƴ {ǘŀŘǘƳǳǎŜǳƳ ώΧϐΦ 

Gemeinsam mit weiteren Initiativen fördert sie die Geschichtskultur, damit jeder Einzelne 

Vergangenheit und Gegenwart begreifen und zukunftsorientiert reflektieren kann. Sie wirkt 

identitätsstiftend, indem man hier die eigene Alltagskultur verstehen und in der 

{ǘŀŘǘƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ǾŜǊƻǊǘŜƴ ƪŀƴƴΦά 

(Aus dem kulturpolitischen Leitbild der Stadt Lippstadt) 

5ŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜ aǳǎŜǳƳǎōǳƴŘ Ƙŀǘ нлно ŜƛƴŜƴ ǸōŜǊŀǊōŜƛǘŜǘŜƴ [ŜƛǘŦŀŘŜƴ α{ǘŀƴŘŀǊŘǎ ŦǸǊ 

aǳǎŜŜƴά ƘŜǊŀǳǎƎŜƎŜōŜƴΣ ƛƴ ŘŜƳ ŘƛŜ αDǊǳƴŘǿŜǊǘŜά ŜƛƴŜǊ ƳƻŘŜǊƴŜƴ ǉǳŀƭƛǘŅǘǾƻƭƭŜƴ 

Museumsarbeit definiert werden.

Die Arbeitsfelder des musealen Handels werden dort mit Sammeln, Dokumentieren, 

Bewahren, Erforschen, Präsentieren, Bilden, Vermitteln und Kommunizieren umschrieben.    

αaƛǘ ŘŜǊ {ŀƳƳƭǳƴƎ ŀƭǎ .ŀǎƛǎ ŘƛŜƴŜƴ aǳǎŜŜƴ ŀƭǎ !ǊŎƘƛǾŜ ŘŜǊ 5ƛƴƎŜ ǳƴŘ ŀƭǎ CƻǊŜƴ 

ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊ 5ƛǎƪǳǊǎŜΦά 

aǳǎŜŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ αŀƪǘƛǾ ƛƴ ŘŜƴ 5ƛŜƴǎǘ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΦ aƛǘ 

ihrer Arbeit schaffen sie eine verlässliche Grundlage für die Auseinandersetzung mit 

ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜƴ CǊŀƎŜƴΦά 

(Deutscher Museumsbund e.V./ICOM Deutschland e.V./KMBL (Hg): Standards für Museen, 

2023, S. 13) 
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Notwendige Grundlage für strategisches Sammeln ist ein Sammlungskonzept, das mit 
Zustimmung des Kulturausschusses vom 20.11.2018 für das Museum und die Sonder-
ǎŀƳƳƭǳƴƎ α{ǘŅŘǘƛǎŎƘŜ YǳƴǎǘǎŀƳƳƭǳƴƎά ǾƻǊƎŜƭŜƎǘ ǿǳǊŘŜΦ

Insbesondere Schenkungen aus der Bürgerschaft helfen, Sammlungslücken zu schließen. 

Anregungen dazu bieten häufig Sonderausstellungen. Die Besucherinnen entdecken in der 
Auseinandersetzung mit dem jeweiligen Thema, dass auch sie dazu etwas beitragen können, 
denn es ist auch ihre Geschichte. 

Im Jahr 2024 war es insbesondere die 
!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αbǳǊ Ŝǘǿŀǎ ŦǸǊǎ aǳǎŜǳƳάΣ
die Dinge und Zeichen der Religiosität
präsentierte, die zu Schenkungen moti-
vierte.

Eine der Schenkungen bezog sich auf 
Fleißkärtchen, die im Unterricht verteilt
wurden und auf Andachtsbildchen, die 
beispielsweise zur Erstkommunion ge-
schenkt wurden. 

Insgesamt bezogen sich die Schenkungen 
auf unterschiedliche Bereiche der Alltags-
kultur. Einige Beispiele:
Dem Museum wurden Emailletöpfege-
schenkt, die 1946 auf der Flucht aus Schle-
sienmitgenommen und bis heute als Er-
innerungsstückein Lippstadt verwahrt wur-
den und für die Besitzer von unschätzbarem
Wert sind. 
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DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN

Scan: Stadtmuseum



Von einem fast ausgestorbenen Beruf der 
Modistin zeugt ein Werkstattwochenbuch, 
in das die ehemalige Auszubildende 1956 
eintrug, was sie in jeder Woche gelernt hat.
1964 hat sie dann bei Hanna Beggerin der 
Lange Straße 76 gearbeitet. 
Ein Foto von den Schaufensterauslagen dort 
und eine schwarze mit Federn besetzte 
Kappe aus dem Geschäft Beggerkonnten 
in die Sammlung aufgenommen werden.
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DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN

Hutgeschäft Begger, 
Lange Str. 76 um 1960

Foto: privat

Werkstattwochenbericht 1953, Ausschnitt

Kappe mit Federn, gefertigt bei Begger
Foto: Peter Freitag



Ein umfangreicher Neuzugang von 2024 ist der
Nachlass Hasse. Brigitte Hasse war erfolgreiche
Kanusportlerin und Sportfunktionärin während
des Nazi-Regimes und in den Anfängen der DDR. 
Sie kam 1959 nach Lippstadt und war Mitglied
beim WSC.
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DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN

Wimpel mit Anstecknadeln von verschiedenen 
Wettkämpfen  
(Fotos: Stadtmuseum Lippstadt)

Kajak mit Spritzdecke, aus der 
Zeit beim WSC Lippstadt



Eine besonders wertvolle Schenkung hat Eva Maria Rellecke im März 2024 übergeben. 

Es handelt sich zum einen um den künstlerischen Nachlass von Diether Pelz 
(1925 - 2005), der 1948 nach Lippstadt kam und auf unterschiedliche Weise als Grafiker, 
Künstler und Lehrer in Lippstadt prägend gewirkt hat. 

Zum anderen geht es um ein Konvolut  
des in Lippstadt geborenen Künstlers
Friedrich Höings (1908 -1978). 
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DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN

Friedrich Höings
Linolschnitt, 1950
Herbstwoche/Kirmes

Dieter Pelz
Aquarell, 1980

(Hintergrund einer 
Pralinenverpackung)

Fotos: Andreas Moersener



Der Patriot am 22. März 2024:
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Lippstadt am Sonntag am 10. März 2024:



Weitere Neuzugänge stammen
aus dem Nachlass Steins,
einem LippstädterSammler 
regionaler Antiquitäten und
Kunst.
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DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN

Fotos: Peter Freitag

Ernst Miesler
Öl auf Leinwand, 1930er Jahre
Alpenlandschaft

Hans Schmitz
Tempera, nicht datiert 
ohne Titel

Hans Schmitz
Pastellkreide, 1937 
ohne Titel



Ein wichtiges Ankaufsvorhaben konnte endlich Anfang 2024 abgeschlossen werden: Es geht 
um die Kutsche des in Lippstadt geborenen Künstlers Claus Richter. 

DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN

Foto: Manon von Ikier-Hoppe
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Die Sammlung wird fortlaufend digital verzeichnet. In einer Datenbank werden die Daten 
zu jedem Objekt gesammelt. 
!ǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ hōƧŜƪǘŜ ǿŜǊŘŜƴ Řŀƴƴ ŀǳŎƘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜǊ tƭŀǘǘŦƻǊƳ αǿŜǎǘŦŀƭŜƴΦƳǳǎŜǳƳ-
ŘƛƎƛǘŀƭΦŘŜά ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘΦ

Das Projekt "ProfesionelleErfassung und Dokumentation der Sammlungsbestände des 
Schützen- und Musikermuseums Lippstadt - MenkescherAnteil" konnte durch die 
gemeinsame Initiative vom LippstädterSchützenverein e. V., der Stadt Lippstadt 
(Stadtmuseum) und dem Verein der Freunde und Förderer des Stadtmuseums Lippstadt e. V. 
ǊŜŀƭƛǎƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ¦ƴǘŜǊ α{ƻƴŘŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ {ŎƘǸǘȊŜƴǿŜǎŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ 
Internetauftritts des Stadtmuseum Lippstadt auch wissenschaftlich erfasste Exponate des 
Schützenmuseums veröffentlicht. 
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DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN

Screenshot eines Datenblattes bei Museum-digital.westfalen.de



5ŜǊ tŀǘǊƛƻǘΣ .ŜƛƭŀƎŜ αпфн WŀƘǊŜ
Lippstädter{ŎƘǸǘȊŜƴǾŜǊŜƛƴάΣ
Juli 2024
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Die Sammlung ist Archiv für künftige eigene Ausstellungen. Exponate aus Lippstadt können 
aber auch von anderen Museen für wissenschaftliche Zwecke oder für Ausstellungsvorha-
bengeliehen werden. 

CǸǊ ŘƛŜ {ƻƴŘŜǊŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αaŀŎƘŜǘŜƴΣ ¢ŀōŀƪΣ 9ŘŜƭǎǘŜƛƴŜΦ YƻƭƻƴƛŀƭŜ {ǇǳǊŜƴ ƛƴ IŀƴŘǿŜǊƪ ǳƴŘ 
DŜǿŜǊōŜά ŘŜǎ [²[-Freilichtmuseums Hagen (05.05.-31.10.2024) beispielswiese wurde der 
Zuckerbrecher (Inv. Nr. 1577) zur Verfügung gestellt. 

LWL-Freilichtmuseum Hagen (Hg.): Macheten, Tabak, Edelsteine. Koloniale Spuren in 
Handwerk und Gewerbe. (Forschungsbeiträge zu Handwerk und Technik, Band 39)
Hagen 2024, S. 60f. 

Foto: Peter Freitag 

aŜƘǊŜǊŜ 9ȄǇƻƴŀǘŜ ŘŜǊ {ǇƛŜƭȊŜǳƎǎŀƳƳƭǳƴƎ ǿŀǊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {ƻƴŘŜǊŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ƛŜ .ƛƭŘŜǊǿŜƭǘ 
der Aufklärung. Johann Bernhard Basedow, Daniel Nikolaus Chodowiecki und das Elemen-
tarwerkά ǾƻƳ  луΦлфΦ-08.12.2024 im Rochow-Museum Reckahnzu sehen.                                

DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- SAMMELN
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Der Patriot am 16. November 2024:
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α.ŜǿŀƘǊŜƴ ȊŅƘƭǘ Ȋǳ ŘŜƴ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ aǳǎŜǳƳǎŀǳŦƎŀōŜƴΦ 9ǎ ƎƛƭǘΣ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳƳŜƭǘŜƴ ½ŜǳƎƴƛǎǎŜ ŘŜǊ 

Vergangenheit und Gegenwart und die damit verbundenen materiellen und immateriellen 

²ŜǊǘŜ Ȋǳ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ŦǸǊ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ ǎƛŎƘŜǊƴΦά                                        

(Deutscher Museumsbund e.V./ICOM Deutschland e.V./KMBL (Hg): Standards für Museen, 

2023, S. 33)

Dabei sind Exponate häufig als bewegliche Denkmäler anzusprechen, von denen es im 

Denkmalschutzgesetz NRW in § 19 (Erhaltung und Nutzung von beweglichen Denkmälern 

heißt:

αόмύ 5ƛŜ 9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊƛƴ ƻŘŜǊ ŘŜǊ 9ƛƎŜƴǘǸƳŜǊ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ bǳǘȊǳƴƎǎōŜǊŜŎƘǘƛƎǘŜƴ ƘŀōŜƴ 

ihre beweglichen Denkmäler im Rahmen des Zumutbaren denkmalgerecht zu erhalten und 

instand zu setzen, sachgemäß zu behandeln und vor Gefährdung zu schützen. Die dauerhafte 

Erhaltung der denkmalwerten Substanz ist zu gewährleisten. Sie oder die von ihnen Beauf-

tragtenhaben die erforderlichen Arbeiten fachgerecht durchzuführen. § 7 Absatz 2 bis 5 und 

§у ƎŜƭǘŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘΦά

(Denkmalschutzgesetz NRW 2022)                                               

Es war nur folgerichtig, dass für die nur notdürftig gelagerte Sammlung des Stadtmuseums 

Lippstadt ein professionelles Depot entstehen musste. Die Einweihung war am 30. April 

2023, zu dem Zeitpunkt fehlte noch immer infolge der seit der Corona-Krise gestörten 

Lieferketten ein Steuerelement. Nach Einbau begann eine Phase der Regulierung der 

klimatischen Verhältnisse. Die Steuerung der Lüftungs- und Klimageräte musste umprog-

rammiert, verfeinert und angepasst werden. Nicht unter jeden Außenbedingungen konnten 

zunächst zufriedenstellende Ergebnisse erreicht werden. 

Letztlich fiel im Herbst 2024 in Zusammenarbeit mit dem Fördergeber die Entscheidung für 

eine Außenbeschattung der Fenster, damit die Klimaschwankungen im Gebäude besser abge-

fangen werden können. 

Das Schädlingsmonitoring verwies auf eine Schwachstelle im Boden auf der rechten Seite des 

2. Obergeschosses, auch hier musste nachgebessert werden.

DAS MUSEUM ALS ARCHIV
- BEWAHREN
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BEWAHREN

Museumsdepot Hospitalstraße 46a (Foto: Iris Korbmacher)
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Lager für Metalle (Foto: Liza VicolGünther)



Der Patriot am 15. Februar 2024:
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